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Neuer USM-Fachhändler
in der Schweiz

Seit bald 100 Jahren.
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ANZEIGE

Prestigeprojekt: Mitten im Verkehrshaus
baut Strüby einen grossen Holzstall
Die StrübyUnternehmungen dürfen für das Verkehrshaus Luzern einenBauernhof erstellen. Erwird das Zuhause für eine neueDauerausstellung.

Im Verkehrshaus in Luzern, inmitten
von Flugzeugen, Lokomotiven und
Schiffen, bauen die Strüby Unterneh-
mungen aus Seewen im Auftrag der
Agrargenossenschaft fenaco und des
Verkehrshauses derzeit ein modernes
Stallgebäude. Der 22 mal 17 Meter
grosseBau inderVerkehrshaus-Arena
wird das Zuhause der landwirtschaft-
lichenThemenausstellung «VonHeu-
gabeln und Drohnen: Landwirtschaft
heute».

Das Stallgebäude ist in lediglich
sechsWochenentstanden: SeitAnfang
Februar steht einKran imInnenhofdes
Verkehrshauses der Schweiz. Es folgte
ein zweischichtiger Bodenaufbau aus
Sicker- und Feinbeton.

Ende Februar haben dann die Mit-
arbeitendender StrübyUnternehmun-
gen die Aufrichtearbeiten aufgenom-
men und die Holzwände und -stützen
fürdenStallmontiert.DasHolz fürden
Baustammtkomplett aus Innerschwei-

zer Wäldern – deshalb liege ein feiner
Holzduft in der Luft.

DieArbeitenstiessenbeiden
Besuchernaufgrosses Interesse
«Für die Firma Strüby ist es natürlich
sehr speziell, dass eine Baustelle und
dieMitarbeitendenderart imFokusder
Öffentlichkeit stehen», führt Marke-
tingleiter Bruno Kälin gegenüber dem
«Boten»aus.Denn:DieArbeitenwäh-
rendderÖffnungszeitendesVerkehrs-

hauses stossen auf reges Interesse bei
den Besucherinnen und Besuchern.
«Für uns bietet der hochfrequentierte
Standort eine gute Gelegenheit, unser
Unternehmen und das Bauen mit
Schweizer Holz ins beste Licht zu rü-
cken.Undwir sindnatürlichauch stolz,
dasswir einenTeil zudieserneuenThe-
menausstellung beitragen dürfen.»

Die Fotovoltaikanlage auf dem
Dach des Gebäudes wurde durch das
fenaco-Tochterunternehmen Agrola

montiert und soll einen Teil des Ener-
giebedarfs der Ausstellung decken.

Ausstellung ist ab
Anfang Juni zusehen
Parallel zumweiteren Auf- und Innen-
ausbau schaffen die Ausstellungs-
macherdesVerkehrshausesmomentan
auch die Ausstellungsinhalte. Die Er-
öffnung der Ausstellung «Von Heuga-
beln und Drohnen: Landwirtschaft
heute» findet am 1. Juni statt. (pd/cc)

Tierpark: Regula Straub
übernimmt Leitung
Neue Funktionszuteilungen bei
der Eigentümerstiftung des TierparksGoldau.

Chefwechsel im
Stiftungsrat desNa-
tur- und Tierparks
Goldau. Der aus
sechsbis elfMitglie-
dern bestehende
Rat wurde bisher
vonAlt-Regierungs-
rat Walter Stählin, Lachen, präsidiert.
Stählin hat nun sein Amt an eine Frau
weitergegeben: Regula Straub, bisher
MitglieddesStiftungsrates, hatdasPrä-
sidium übernommen. Walter Stählin
bleibt aberMitglieddesStiftungsrates.
Das ist auchdem jüngstenAmtsblatt zu
entnehmen,wodieZusammensetzung
des Rates offiziell publiziert wurde.

Ausgeschieden ist auch der Rektor
derPädagogischenHochschuleSchwyz
inGoldau, SilvioHerzog. Für ihnüber-
nimmt Erwin Suter das Vizepräsidium
(bisherMitglied).Als Stiftungsratsmit-
glieder amtenausserdemNationalrätin
Petra Gössi, Küssnacht, und Corinne
Kennel aus Arth.

Der Stiftungsrat des Tierparks
Goldau ist das für die Erfüllung
des Stiftungszwecks verantwortliche
Organ, das heisst, er setzt sich für die
Belange desNatur- undTierparks ein.
Die Stiftung ist Eigentümerin der tier-
parkeigenen Liegenschaften und si-
chert die langfristige Existenz des
Parks. (eg)

In Rekordzeit wurde in den letztenWochen der Stall erstellt. Bilder: PD Der Innenausbau ist in vollemGang. Der Stall bietet eine besonder Aussicht.

Regierungsrat will keine einheitliche
Sterbehilfe in Altersheimen
Je nachAltersheimwird aktive Sterbehilfe in den eigenenRäumen
zugelassen.GemässRegierung soll dies nicht vereinheitlichtwerden.

Andreas Seeholzer

DerRegierungsrathält ander subsidiä-
renRegelungdesassistiertenSuizids in
denAlters- undPflegeheimen imKan-
ton Schwyz fest. Die schreibt die
Schwyzer Regierung in ihrer Antwort
aufdieMotion«Assistierte Sterbehilfe
indenSchwyzerAlters- undPflegehei-
menermöglichen»derSP-Kantonsräte
MartinRaña,KushtrimBerishaundEli-
as Studer. Wie die Motionäre schrei-
ben,müssen ingewissenAltersheimen
dieBewohnerinnenundBewohner«für
den letztenWeg ihr gewohntesWohn-
umfeld verlassen». Heime, welche
durch öffentliche Mittel unterstützt
werden, sollen assistierte Suizide in
ihren Räumen zulassen, fordern die
Motionäre.

Der Kanton Schwyz kennt keine
spezifischenRechtsvorschriften zur as-
sistierten Sterbehilfe in Alters- und
Pflegeheimen. Die jeweiligen Institu-
tionen können selbst darüber bestim-
men, ob sie innerhalb ihres Zuständig-
keitsbereichs begleitete Suizide zulas-
sen möchten oder nicht. Erlaubt eine
InstitutioneineassistierteSuizidbeglei-
tung in den eigenen Räumlichkeiten,
kann der Suizid unter bestimmten Vo-
raussetzungenvorgenommenwerden.

DieMotionäre regten in ihremVorstoss
eineeinheitlicheRegelung fürdengan-
zenKanton Schwyz an.

Keinkantonales
Gesetz
Lautder SchwyzerRegierung soll nicht
kantonal festgeschriebenwerden, dass
Sterbehilfe in allen Altersheimen er-
möglicht werden muss, die aktuelle
Praxis «hat sich in den vergangenen
Jahren bewährt». Die Haltung der In-

stitutionengegenüberdembegleiteten
Suizid sei im heimeigenen Palliative-
Care-Konzept transparent gemacht
und den Bewohnern beim Heimein-
tritt bekannt. Sie sei auchTeil derAuf-
enthaltsvereinbarung. «DasRecht auf
Selbstbestimmung am Lebensende
der Heimbewohner ist damit ausrei-
chend berücksichtigt.» Der Regie-
rungsrat beantragt dem Kantonsrat,
die Motion für nicht erheblich zu er-
klären.

Der Friedhof in
Goldau.
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